
Zweisamkeit als
TanzLtnd Plastik

Orientalische Tänzelemente auf Carl
Orffs ,,Carmina Burana" und Bron-
zeplastiken von Birgit Löwer prä-
sentierte das Frankenthaler l(ultur-
zentrum Gleis 4 im ltultur-Club am
Mittwochabend - eine außerge-
wöhnliche Mischung.

Drei Tänzerinnen der Semira Dancers
unter Leitung von Birgit I(arg - als
Tänzerin unter dem l(ünstlernamen
Semira bekannt - interpretierten die
auf mittelalterlichen Quellen beru-
hende ,,Carmina Burana" von Carl
Orff. Die Verknüpfung des Musik-
stücks mit Elementen des orientali-
schen Tanzes sowie tänzerischen Ein-
fl üssen unterschiedlicher l(ulturkrei-
se hat Birgit I(arg eigens für das Jubi-
läumsjahr,,Frankenthaler Geschich-
te(n)" anlässlich der Grundsteinle-
gung des Augustiner Chorherrenstifts
vor 900 Jahren geschaffen. Von den
25 weltlichen Liedern der ,,Carmina
Burana" hat sie '13 ausgesucht, die ihr
für eine solche _Choreographie 

geeig-
net schienen. Fünf davon wurden im
Gleis 4 präsentiert.

Ausdrueksstarke Tänze
Ausgeprägter rhythmischer Tanz,
Folkloreschritte, ausdrucksstarke
Arm- und Handbewegungen waren
tragende Bestandteiie. Im Tanz des
I(okettierens beispielsweise war An-
mut zentrales Element, um das Spiel
der Annäherung der Geschlechter
darzustellen. Auch ein Tanz mit dem
typischen Orffschen Instrument, dem
Tambourin, war zu sehen.

,,Die Tänze, die auf der Bühne so
leicht aussehen, erfordern eine Men-
ge Arbeit bei der Choreographie, dem
Einstudieren und der perfekten Aus-
führung, weit mehr als das Erlernen
klassischer Tänze wie Walzör oder
Foxtrott", erläuterte Semira, die den
Tänzerinnen trotz choreographischer
Vorgaben eigene Gestaltungsformen
ermöglicht. seit Weihnachten wurde
an der Vorführung intensiv gearbei-
tet. Dazu gehörte auch das Herstellen
der symbolbehafteten Requisiten wie
Schwert oder Fächerschleier.

Semira Dancers und Birgit Löwer im Gleis 4 Frankenthal'

VON AUGUST BENNER Im Gleis vier standen drei der sie-
ben Tänzerinnen del Cruppe auf der
Bühne. Beengter Bühnenraum hatte
diese Beschrlnkung nolwendig ge-
macht. Die gesamte Gruppe ist im
Rahmen des Mittelaltermarktes in
Frankenthal am 6. und 7.Juli mit allen
13 Tänzen zu bewundern.

Faszinatioir Plastisches Gestalten
Birgit Löwer, bei der Stadt Franken-
thal im Doppelamt als Gleichstel-
lungsbeauftragte und Beauftragte für,
die Belange behinderter Menschen
beschäftigt, zeigte fünf ihrer im ver-
gangenen Jahr entstandenen Arbei-
ten. Seit Beginn ihres künstlerischen
Weges 2006 faszinierte Birgit Löwer
das piastische Gestalten mit Llnter-
schiedlichen Material ien.

Nachdem sie2012 den Frankentha-
ler Bronzebildhauer Erich Sauer ken-
nen- und schätzen gelernt hat, ist es

der Bronzeguss. ,,Mich fasziniert die
Iftaft, die frei wird, Wenn man etwas
erschalft oder sichtbar macht", be-
schreibt sie ihl Handwerk: Seit weni-
gen Tagen, erzählte sie, arbeite sie
auch mit Glas.

Löwer fragt nach dem Wesen, den
Seelenzuständen, der inneren Hal-
tung und den Empfindlichkeiten ih-
rer Figuren. Jedes der Objekte zeigte
in abstrahierender Form Partner, die
sich gegenüberstehen und eine Bezie-
hung zueinander haben. Die Paare
bilden ein Beziehungsgeflecht, schaf-
fen Identität, die von Löwer hinter-
fragt wird. Bronze ist ein starres Ma-
terial, doch tiber die individuelle
Form verändert sich die Aussage und
damit auch der Seelenzustand.

An ihrer Lieblingsplastik eriäuterte
Löwer ihre Intention. Durch das Ver-
ändern der Positionen der Paare erge-
ben sich immer neue Interpretations-
möglichkeiten, verändere sich die
Aussage über ihre Beziehung. Die
Deutung bleibe dem Betrachter über-
lassen.

In Birgit Löwers Werk wird ihre
I(unstauffassung deutlich:,,I(unst er-
öffnet Bewegungsräume, in denen
wir etwas erfahren können, was nicht
zwingend in eine Verbindung zu Vor-
handenem gebracht werden muss."


